
02. Mai 2025

Datenschutz oder Ordnung? Debatte
über Müllüberwachung in Hameln!

Debatte über Videoüberwachung in Hameln: Bürger
kritisieren Datenschutz über öffentliche Ordnung in der

Müllproblematik.

Hameln, Deutschland - 

In Garbsen wurde eine Videoüberwachung an Müllcontainern
installiert, um der zunehmenden Verschmutzung
entgegenzuwirken. Diese Entscheidung steht im Kontrast zu der
Ablehnung einer ähnlichen Maßnahme in der Stadt Hameln, wie
auf dewezet.de berichtet wird. Sascha Urbansky aus Bad
Münder äußert in einem Leserbrief, dass er sich über die
Entscheidung der Stadt Hameln wundert. Seiner Meinung nach
hat der Datenschutz in Deutschland mittlerweile höhere Priorität
als die öffentliche Ordnung und die Strafverfolgung.

https://www.dewezet.de/leserbriefe/zum-thema-warum-keine-videoueberwachung-datenschutz-irrsinn-KYVOIHM6YBAXNALOHXUODQIXUM.html


Urbansky kritisiert die Argumentation der Stadt Hameln, die
Videoüberwachung aufgrund von Datenschutz, technischen
Einschränkungen und langen Genehmigungsprozessen
abzulehnen. Er unterstreicht, dass der Schutz der Allgemeinheit
vor Müllsündern unerlässlich ist und dass unbescholtene Bürger
in der Regel keine Einwände gegen die Videoüberwachung
haben würden. Der Leserbrief deutet darauf hin, dass die
bestehenden Datenschutzbestimmungen eher im Sinne von
Regelbrechern agieren und schlägt vor, dass ein ausgewogenes
Verhältnis zwischen Datenschutz und öffentlicher Ordnung
gefunden werden sollte.

Diskussion um Videoüberwachung im
öffentlichen Raum

Die Problematik illegaler Müllablagerungen betrifft nicht nur
Garbsen, sondern auch viele andere Städte und Gemeinden, die
verschiedene Maßnahmen implementieren, um diesem Problem
entgegenzuwirken. Wie datenschutz-notizen.de berichtet,
gehören zu diesen Maßnahmen unter anderem Mülldetektive
und Mängelmeldeportale. Datenschutzrechtliche Diskussionen
bezüglich der Videoüberwachung im Rahmen der Bekämpfung
illegaler Müllentsorgung sind bereits in mehreren Städten
geführt worden.

Ein Beispiel hierfür ist Rheinland-Pfalz, wo 2023 die
Videoüberwachung von Glascontainern abgelehnt wurde, da die
Rechte unbescholtener Bürger in Gefahr waren. In Ludwigshafen
wurde jedoch im August 2024 ein Pilotprojekt in
Zusammenarbeit mit dem Landesbeauftragten für Datenschutz
initiiert, um eine datenschutzkonforme Maßnahme zur
Bekämpfung illegaler Müllablagerungen zu entwickeln. Diese
Herausforderung bleibt jedoch nicht ohne strenge gesetzliche
Regelungen und Anforderungsnachweise.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen schreiben vor, dass
Kommunen zunächst konkrete Verstöße nachweisen und mildere
Maßnahmen ausschöpfen müssen, bevor sie zur

https://www.datenschutz-notizen.de/videoueberwachung-im-oeffentlichen-raum-gegen-illegale-muellablagerung-5452800/


Videoüberwachung greifen können. In Garbsen wird die
Überwachung der Müllcontainer durch städtische Mitarbeitende
in Echtzeit durchgeführt, während die Müllsünder über
Lautsprecher angesprochen werden. Diese Maßnahmen zielen
darauf ab, die häufigen Fälle illegaler Müllentsorgung, etwa von
Kühlschränken oder Reifen, zu reduzieren.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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